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V.

RÉSUMÉ

tics tratttur îif© &ocrattiomtlfö.

DIE

NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT

IN AARAU

bat sich vom Juli i835 bis Juni 1857 in i5 Sitzungen
mit folgenden Gegenständen beschäftigt.

ZOOLOGIE.

Hr. Helfer Wanger berichtet, dass im Sommer
x835 der Sphinx Nerii in vielen Gärten am Oleander
als Raupe gefunden worden, und er glaubt, dass die
Eier durch Sphinges in dem warmen Herbste i834
aus Italien in die Schweiz gekommen, und im warmen

Winter nicht zu Grunde gegangen seyen.

BOTANIK.

Eine der Gesellschaft vorgelegte Frucht, erklärte
Hr. Prof. Dr. Fleischer für die brasilianische Kastanie;

V.

des travaux des Sociétés cantonales.

VIL

M áâáv
àat 8ieli vom duli 18ZZ dÎ8 duni 18Z7 in 16 8it?.unAen

mit folgenden Oe^en8tanden be8eliä'stiAt.

^OOLOOlL.

Or. kerielitet, da88 im 8ommer
i83Z der in vielen Oärten am Oleander

al8lìanpe gefunden worden, nnd er ^landt, da88 die
Lier dureli 8pliinAe8 in dem warmen Oerl)8te 18^4
au8 Italien in die 8eliwei?. gekommen, nnd im warmen

Winter nielit 2U t^runde ^e^anAen 8e^en.

LO'r^^lL.

Line der Oe8e1l8eIiatì vor^ele^te Lruelit, erklärte
Or. Lrof. Or. LleÌ8elier inr die l)ra8iliani8elie Ka8tanie^
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die Frucht von Bertholetici excelsa, und theilte
darüber weitere- Notizen mit.

Derselbe sprach über einige merkwürdige Meeralgen,

z. B. Fucus crispus (Carragehn), Sargas-
^metc., und zeigte diese Pflanzen in gedruckten
Exemplaren vor.

MINERALOGIE UND GEOLOGIE.

Herr Bezirksrichter TVydler legte verschiedene

Aschenkugeln und Laven vom Vesuv vor.
Derselbe berichtet über die Eisgruben beiZegligen

(Canton Basellandschaft). Er besuchte sie den 10. Juni
i856. Diese befinden sich am Fusse eines isolirten
Felsen, der von der südwestlichen Felsenwand ob 01-

tigen herabgestürzt zu seyn scheint. Der Eisboden
liegt in einem Art Kessel, indem sich 10 Löcher
befinden. In letztern liegen die Eisblöcke mit Dammerde

und verfaulten Blättern bedeckt. Der Platin-
Thermometer zeigte im Freien 20° R., und fiel, auf
die Eisblöcke gelegt, auf 4° R-> m ein Loch auf das

Eis gelegt und von der äussern Temperatur geschützt
fiel er auf o°, selbst auf —»o, 25°. —Wie im Sommer
kalte Luft, so kommt im Winter warme Luft aus diesen

Löchern, so dass in dieser Umgegend kein Schnee

liegen bleibt. Die Eisbildung zeigt sich von Anfangs
Mai bis Ende Juli, und wird durch Thau und Regenwetter

vermehrt. Mit diesen Beobachtungen stimmen
die von Hn. Prof. Dr. Fleischer überein, der diese

Eisgruben um dieselbe Zeit besuchte.
Hr. Bezirksrichter TVydler las einen Aufsatz von

— î)2 —
die Bruedt von e^ree/^, und tdeiìte dar-
rider weitere IXoti^en nrit.

8praed rider einige rnerdwürdi^e Neeraì-

Aen ^ L. (Oarra^edn)^ H^rANL-
^r/^ete.^ und ^ei^te die8e Bdan^en in »edruedten

Lxernplaren vor.

krmnkxnooin uxv ULoroom.

Herr Le7Ìrd8ricdter le^te ver8ediedene

^8edendu^eln und leaven vorn Ve8nv vor.
/)erLe/öe deriedtet irder die Bi8Aruden dei^eAligen

Danton La8elland8edaft). Dr de8uedte 8Ìe den 10. duni
18Z6. Die8e Gelinden 8ied arnBu88e eineg Ì8olirten
Bel8en^ der von der 8udwe8tlieden Bedenwand od 01-

tiAen deradAe8tur?tt 7U 8ez^n 8edeint. Der DÌ8doden

lie^t in einern ^rt Ke88el^ indern 8Ìed 10 Boeder de-
tinden. In let^tern liefen die Dddloede rnit Darum-
erde und verfaulten Blättern dedeedt. Der Blatin-
Bderrnorneter Zeigte irn Breien 20^ B. ^ und del^ auf
die Dddloede Aele^t^ auf ^ B., in ein Doed auf da8

Di8 gelebt und von der äu88ern Bernperatur «e8edrit7t
del er auf o<>, 8eld8t auf —0^ 26". —^Vie irn 8o?nrner
dalte Duft^ 80 dornrnt irn Sinter warrne Duft au8 die-
8en Doedern^ 80 da88 in die8er DiNAe^end dein 8ednee

liefen dleidt. Die DÌ8diìdunA' ?eÌAt 8Ìed von ánfanAs
Nai dÌ8 Dnde duli^ und wird dured Bdau und Bremen-

wetter verrnedrt. Nit die8en LeodaedtunAen 8tnnrnen
die von Dn. Brof. Dr. Blededer uderein^ der die8e

BÌ8Aruden urn die8elde ^eit de8uedte.
Dr. Le/.ird8riedter la8 einen âuf8aì/. von
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Regierangsrath Dr. Rengger über die Mittel, die Stadt
Aarau mit gutem Trinkwasser zu versehen.

Hr. Grossmann, Lehrer im Schlosse Lenzburg
sprach über fossile Schildkröten nach Buckland's
Werk über Versteinerungen.

Hr. Prof. Dr. Fleischer legte einige Stufen von
oolitischem Kalk von Biberstein vor deren Oberfläche

mit ovalen Löchern, denen von Bohr-Muscheln

erzeugt ähnlich, versehen war, in welchem einem dieser

Löcher eine Modiola sich befand.
Derselbe zeigte Bruchstücke von Stosszähnen und

Knochen von Elephanten, die er in einem Steinbruche
bei Aarau aufgefunden hat. Die Gesellschaft beschloss,

Nachgrabungen unter Aufsicht des Hn. Dr. Fleischer
auf diese machen zu lassen.

CHEMIE, PHYSIK UND METEOROLOGIE.

Hr. Oberst Frey zeigte schöne Stücke von Chrom-
Metall, mitgetheilt /on Hn. Oberst Fischer in
Schafthausen, und begleitet sie mit einer Erklärung über
die Darstellung.

Derselbe spricht über die chemische Constitution
eines neuen Zündkrautes, bestehend aus chlorsaurem
Kalk- und Schwefelantimon, und über einfache hierauf

gegründete Konstruktion von Feuergewehren.
Hr. Prof. TViebel sprach über farbige Flammen,

vergleicht die bisherigen Ansichten mit der Beobachtung

und sucht das Ungegründete der erstem durch
angestellte Versuche zu beweisen.

Dieser theilt die Versuche Jacobis mit, über die
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IìeAierunA8ratb Dr. Denker über die Mittel, die 8tadt
^arau mit Autem ^rinbvva88er ver8eben.

Dr. t?roLF/n«n?2, Debrer im 8eblo386 Den?burA

8praeb über 5o88ile Kebildlcroten naeb Lueldand8
^/Verlc über Ver8teinerunAen.

Dr. Drok. Dr. le^te einige 8tuken von
ooliti8ebem Dalk von Liber8tein vor, deren Dbertläebe

mit ovalen Doebern, denen von Lobr-Mu8ebeln er-
7.euAt ábnlieb, ver8eben war, in welebem einem die-
8er Doeber eine Modiola 8ieb bekand.

^eiAte Krueb8tüeüe von 8to33^äbnen nnd
Dnoeben von DIepbanten, die er in einem 8teinbruebe
bei ^arau aukAekunden bat. Die (^e8elì8ebakt be8eldo88,

^aeb^rabunAen nnter ^uk8iebt de8 Dn. Dr. lkleiseber
ant die8e maeben ^u Ia88en.

ennNin, rnvsnc uixv mnr^oaonoom.

Dr. Dber8t ^eiAte 8eköne 8tüebe von Lbrom-
Netalì, mitAetbeiìt ^on Dn. Dber8t ?i8eber in 8ebaâ-

bau8en, nnd begleitet 8ie mit einer LàlârunA über
die Dar8teìIunA.

8priebt über die ebenn8ebe Lon8tilution
eine8 neuen Xündbraute8, behebend au8 eblor8aurem
kalk- und Lebwekelantimon, und über einkaebe bier-
auk AeAriindete Don8trubtion von ?euerAe>vebren.

Dr. ?rok. 8praeb über karbi^e klammen,
ver^Ieiebt die bi8berigen ^Vn8iebten mik der Leobaeb-
tun« und 8uebt da8 DngeAründete der er8tern dureb

anstellte Ver8uebe ^u be>vei3en.

Die8er tbeilt die Ver8uebe mit, iiber die



— 94 —
Anwendung des Electro - Magnetismus als bewegende

Kraft.
Der gleiche zeigt durch einen kleinen Versuch die

eigentümlich bewegliche Kraft der Aetherdämpfe
bei leichten, auf dem Wasser schwimmenden
Körpern. — Hr. Oberst Frey bemerkte, dass man mit
wenig Aether vieler atmosphärischer Luft die Eigenschaft

erteilen könne, zu verbrennen und mit Sauerstoff

Knallgas zu bilden.
Hr. Prof. FFiebel entwickelt seine Ansichten über

eine sehr kurze und bequeme Art, die Modifikationen
der Krystalle durch einfache (nach Analogie der in
der Chemie eingeführten) Formeln zu bezeichnen.

Hr. Oeler, Kantonsschulrath, teilt den Bericht
einer Commission mit, die von dem französischen
Ministerium ernannt wurde, zur Beantwortung der

Frage : Ob die Auflösung des Quecksilbersublimats
auf den Schiften zur Sicherung des Holzes undDeckelwerkes

gegen trockene Fäulniss angewendet werden

dürfe, ohne der Gesundheit des Schiffsvolkes Gefahr

zu drohen.
Das Resultat war günstig. Der Sublimat wird durch

das Holz in Queksilber-Chlorür zersetzt, das mit dem

EinweissstofF des Holzes eine unauflösliche
Verbindung bilden soll, und das Holz von der trockenen
Fäulniss schützt.

Hr. Oberst Frey hat vor mehreren Jahren eine

Auflösung von Chlorzinn als Aufbewahrungsmittel
von anatomischen Präparaten, Amphibien u. s. w.
vorgeschlagen. Er hat Regenwürme in einer solchen

Auflösung einige Jahre lang aufbewahrt, fand aber
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Anwendung de8 al8 bewegende

kraft.
/?6^A^/6/e/î6 7eigt dureb einen kleinen Ver8ueb (lie

eigenìbumlieb bewegliebe Kraft der àtberdâmpfe
bei leiebten, auk dein ^Va88er 8ebwimmenden kör-
pern. — Hr. 0ber8t bemerkte, da88 man mit
wenig ^etber vieler atbmo8pbäri8eber kuft die kigen-
8ebaft ertbeilen könne, 7u verbrennen und mit Lauer-
8totk Knallga8 7N bilden.

Hr. ?rof. entwiekelt 8eine à8iebten über
eine 8ekr kur^e und bequeme àt, die Nodikieationen
der kr^8talle dureb einfaebe (naeb Analogie der in
der Obemie eingefubrten) kormeln 7U be^eiebnen.

Hr. kanton88ebulratb, tbeilt den Leriebt
einer Oommi88ion mit, die von dem framö8i8eben
Nini8terium ernannt wurde, ?.ur Beantwortung der

krage: Ob die Vuflö8ung de8

auf den Lebiben 7ur Lieberung de8 H(àe8 undOeekel-
werke8 gegen troekene káuìnÌ88 angewendet werden

durie, obne der <^e8undbeit de8 8ebiÜ8Vo!ke8 Oefabr

7u droben.
0a8ke8uìtat war gön8tig. Der Lubbmat wird dureb

da8 Rol7 in ()uek8ilber-L!blorur 7er8et7t, da8 mit dem

kinwei888toif de8 Hol7e8 eine unaufjö8bebe Ver-

bindung bilden 8oll, und da8 Noì7. von der troekenen
käu1ni88 8eböt7t.

Hr. Ober8t ^>6^- bat vor mebreren ìsabren eine

àilô8ung von 0blor7.inn al8 ^ufbewabrung8mittel
von anatomi8eben kräparaten, ^Vmpbibien u. 8. w.
vorge8eblagen. kr bat kegenwiirme in einer 8oIeben

Auflösung einige àbre lang aufbewabrt, fand aber



— 95 —

jetzt, dass diese Würmer bei einer leichten Bewegung
in Staub zerfielen.

Hr. Prof. TFiebel macht die Mittheilung, dass man
bei Wildek bei'm Bohren eines artesischen Brunnens,

492'e*ne Jod- und Bromhaltige Salzquelle
gefunden habe.

Hr. Oberst Frey theilt die Analyse des Wassers mit,
auf das im Roggenhauser-Thal bei Aarau, gegraben
wird, um dieses als Trinkwasser zu benutzen.

io Littr. enthalten.
Gramm. 0,050 harzigen Extractiv-StofF.

0,125 schleimigen » »

0,025 kohlen-, schwefel- und salzsaures Natrum.
0,210 Gips mit etwas phosphors. Kali.
1,397 kohlensauren Kalk.
0,070 Silicium.
0,050 Sand, mechan. beigemengt.
1,927.

Zur Vergleichung hat Hr. Dr. Zschokke die Analyse

des Aarauer Brunnenwassers von Hn. Bauhof
mitgetheilt.

io Littr. enthalten :

Gramm. 0,328 salzsaure Kalkerde mit etwas Extractiv-StofF.
0,568 kohlensaure Kalkerde.
0,705 » Magnesia.
0,705 Gyps.
2,306.

Hr. Grossmann von Lenzburg las einen Bericht vor
über das Erdbeben vom 24. Januar 1857 und einige
Reflektionen über Erdbeben überhaupt.

Seine Beobachtungen sind folgende :

Am 24. Januar d. J. Morgens 21/* Uhr wurde auch
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^'àt, dass diese Würmer bei einer leieblen LeweAunA
in Ltaub ^ertielen.

Hr. Brob maebt die NittbeilunA, class man
bei Wildek bei m Lobren eines arìesiseben Lrun-
nens, ^92^ tiet eine dod- nncl örombalti^e Lal^uelle
fänden babe.

Llr. Oberst tbeilt clie ^nal^se des Wassers mit,
ant clas im LoAAenbauser-^bal bei ^arau, Ae^raben
wird, nm dieses als Brinbwasser z^u benutzen.

z 0 Bittr. entbalten.
6?nm/n. 0,050 karxigen Kxtractiv-Lwik.

0,125 8ebleimÌAen » »

0,025 kolden-, 8cli^ve5el- und 8ab8aure8 Uatrnm.
0)210 (^ip8 mit etvva8 xb08xli0r3. kali.
1,397 koldeu8aureu Kalk.
0,070 Lilicium.
0)050 Laud, meclian. dei^emenAt.
1,927.

2ur VerAleiebunA bat Br. Or. die ^na-
l^se des àrauer Brunnenwassers von Un. Laubof
mitAetbeilt.

10 Bittr. entbalten

0)328 8al28aure Kalkerde mit etwa8 Lxtractiv-8tê
0)568 kokleusaure Kalkerde.
0)705 » MaZne8Ìa.
0)705 0^p8.
2)306.

Lr. von Ben?.burA las einen Leriebt vor
über das Brdbeben vom 2^. danuar 18^7 und einige
Ledebtionen über Brdbeben überbauet.

Leine Leobaebtun^en sind tollende:
árn 2^. danuar d. d. Nordens 2 ^/4 Bbr wurde aueb
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auf clem Schlosse Lenzburg ein ziemlich heftiger Erd-
stoss verspürt ; der Stoss machte sich zuerst unter
einem kurzen dumpfen Getöse in senkrecht aufwärts
gehender, dann in horizontaler wellenförmiger, deutlich

von SO. nach NW. laufender Richtung fühlbar.
Etwa eine halbe Stunde später erfolgte ein zweiter
schwächerer Stoss in derselben Richtung. In
auffallendem Kontraste mit dieser Erschütterung der Ercl-
runde stand die grosse Ruhe und Stille der Atmosphäre

(und die stille Nacht wurde bei fast wolkenlosem

Himmel vom Monde erleuchtet). Unmittelbar
nach dem ersten Erdstoss beobachtete ich auf unserer
Berghöhe einen Barometerstand von 2611 6/;/, der im
Mittel Tags zuvor derselbe und den folgenden Tag
nicht eine ganze Linie tiefer war; erst am 26. Januar
betrug er 2Ôy/ 3//y und am 27. Januar 2Ôyy 1 1/2 >n*

Ungewöhnlich schien dagegen die begleitende
Lufttemperatur zu seyn, indem wir am 23. Januar einen
wahren Frühlingstag mit einem mittägigem
Thermometerstand von 4—5° R. hatten. In der Nacht vom
24. Januar war die Luft lau, und diese milde
Temperatur erhielt sich noch einige Tage, so dass ich in
Folge derselben schon am 26. Januar einige blühende
Pflanzen im Freien fand. — Bei dieser Gelegenheit
ergänzte Hr. Prof. Wiebel diese Beobachtung damit,
dass die Magnetnadel keine abnormen Abweichungen
gezeigt hat.

Hr. Prof. TViebel erklärte einen neuen Gasometer

zum Knallgebläse, und machte einige Verbrennungs-
Versuche mit Knallgas und Sauerstoffgas.

Hr. Prof. Ritz machte die Bemerkung, dass die
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auk dein 8eìdo33e Lenâurg ein ?.iemliâ beftigerLrd-
8t088 ver8purt; der 8to33 maebte 8ieb ^uer8t unter
einem kurzen dumpfen 6eto8e in 8enkreebt aubvärt8
gebender, dann in bori^ontaler Zellenförmiger, deut-
lieb von 86. naeb laufender Liebtung fubìbar.
Ltvva eine balbe Ltunde 8päter erfolgte ein weiter
8eb^väcberer 8to38 in dei'8elben Liebtung. In audal-
lendem Lontra8te mit die8er Lr8ebiitterung der Lrd-
runde 8tand die gro88e Lube und 8tiììe der Vtmo8-
pbare (und die 8tiììe ZXaebt ^vurde bei f^8t >volben-
Io8em Himmel vorn ànde erleuebtet). Unmittelbar
naeb dein er8ten Lrd8to38 beobaebtete ieb auf un8erer
Lergbobe einen Larometer8tand von 26^ 6^^, der im
Nitìel "?ag8 ^uvor derselbe und den folgenden ^fag
niât eine gan?e Linie tiefer war; er8t am 26. ^anuar
betrug er 26^ Z ^ und am 27. danuar 26 ^

1 ^2
Lngewobnlieb 8ebien dagegen die begleitende
Lufttemperatur ?.u se^n, indem wir am 2?. danuar einen

wabrenLriibling8tag mit einem mittägigem ^fbermo-
meter8tand von ^—6" 6. litten. In der ?^aebt vom
2/^. danuar war die Luft lau, und die8e milde
Temperatur erbielt 8ieb noeb einige ^Lage, 80 da88 ieb in
Lolge der8elben 8ebon am 26.danuar einige blubende
Bilanzen im dreien land. — Lei die8er Lrelegenbeit
ergänzte Lr. Lrof. ^Viebel die8e Leobaebtung damit^
da88 die Nagnetnadel keine abnormen Vbweiebungen
gezeigt bat.

Lr. Lrof. erklärte einen neuen (?a3ometer

2um Lna1lgeblä8e, und maebte einige Verbrennung^-
Ver8uebe mit LnaIIga8 und 8auer3totlga8.

Lr. Lrof. /?à maebte die Bemerkung, da88 die
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Dauer der Sündfluth in der Genesis auf 364 Tage*
also ein Sonnenjahr angegeben sei, und dass daher
der Verfasser der Genesis das Sonnenjahr schon früher
kannte, als man dieses bis jetzt vermuthete.

MEDIZIN.

Hr. Dr. Zscliokke berichtet über die rothe Ruhr
und das Nervenfieber welche im Sommer i834 und
i855 in der hiesigen Gegend herrschte.

Derselbe zeigt an, class er für die anatomisch-pathologische

Sammlung ein grosses Aneurysma des

Arcus aortae erhalten habe. Diese Erweiterung der
Schlagader rührt von einem 65 Jahre alten Manne
her, und war so bedeutend, dass dieselbe den obern
Theil des Brustbeines, die Knorpel der zweiten und
dritten Rippe durchbrach, unci die Muskel und Haut
zu einem grossen Sack ausdehnte, der bis an's Kinn
reichte, sich über den ganzen Hals verbreitete, und
mit welchem die Aorta durch ein rundes Loch com-
munizirte.

Die Sammlungen wurden theils durch Geschenke,
tlieils durch Ankaufe mehrerer Gegenstände bedeutend

vermehrt.

7
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Dauer der Siindkluth in der (genesis aus 36/^ ^ge,
also Sonnen^abr angegeben sei, und class daher
der Verfasser 6er Genesis das Sonnen^jabr sehon t'rüker
bannte, als man dieses bis ^'et^t vermuthete.

Dr. Dr. beriebtet über clie rothe kubr
und clas ^Xervenheber^ >velebe im Lommer i83/j. und
i835 in der hiesigen (legend herrsehte.

?eigt an, dass er fur die anatomiseb-pa-
tbologisebe Kammlung ein grosses Vneur^sma des

àeus aortae erhalten habe. Diese Erweiterung der
Leblagader rührt von einem 65 dabre alten Nanne
her, und war so bedeutend, dass dieselbe den obern
Ibeil des Brustbeines, die Knorpel der Zweiten und
dritten Kippe durebbraeb, und die Nusbel und Baut
5U einem grossen Kaelc ausdebnte, der bis an's Kinn
reiebte, sieb über den ganzen Dals verbreitete, und
mit welebem die ^.orta dureb ein rundes Doeb eom-
muni^irte.

Die Sammlungen wurden tbeils dureb (lesebenke,
theils dureb Anhäufe mehrerer (legenstände becleu-
tend vermehrt.

7
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